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See the notice on TED website

599872-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Beratungsdienste von Ingenieurbüros – Machbarkeitsstudie 
Straßenbahnverlängerung Frankfurt zwischen Zuckschwerdtstraße und Höchst Bahnhof
OJ S 194/2024 04/10/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: traffiQ - Lokale Nahverkehrsgesellschaft mbH
E-Mail: vergaben@traffiq.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer regionalen Gebietskörperschaft kontrolliertes 
öffentliches Unternehmen
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Machbarkeitsstudie Straßenbahnverlängerung Frankfurt zwischen Zuckschwerdtstraße 
und Höchst Bahnhof
Beschreibung: traffiQ ist die Lokale Nahverkehrsgesellschaft der Stadt Frankfurt am Main. 
traffiQ (im Folgen-den AG) verantwortet und organisiert für die Stadt den gesamten 
öffentlichen Bahn- und Bus-verkehr, der in ihrem Auftrag von der Verkehrsgesellschaft 
Frankfurt am Main (U-Bahn und Straßenbahn) und verschiedenen Bus-Verkehrsunternehmen 
durchgeführt wird. Im Vordergrund der Arbeit steht die Erfüllung der Kundenbedürfnisse bzw. 
die Kundengewinnung durch die Sicherstellung einer qualitativ hochwertigen Verkehrsleistung. 
Gleichzeitig soll das ÖPNV-Angebot allen ein Mindestmaß an Mobilität im Sinne der 
Daseinsvorsorge ermöglichen. Als Teil des Umweltverbunds trägt der ÖPNV zu den 
klimapolitischen Zielen der Stadt bei. Das Frankfurter Straßenbahnnetz besteht derzeit aus 
neun Linien im Regelverkehr, die große Teile des Frankfurter Stadtgebietes erschließen und 
ein Rückgrat des Frankfurter Nahverkehrs darstellen. Ein besonders stark ausgelasteter 
Streckenabschnitt ist die Straßenbahnstrecke nach Höchst. Die Strecke führt dort derzeit 
jedoch nur bis zur Haltestelle Zuckschwerdtstraße am Rande der Höchster Altstadt. Bis zum 
zentralen Höchster Verkehrsknotenpunkt, dem Höchster Bahnhof, besteht eine Lücke von 
rund einem Kilometer. Dort halten die meisten der in Höchst verkehrenden Buslinien, 
außerdem kann auf S-Bahn- und Regionalbahnlinien umgestiegen werden. Die Verlängerung 
der Straßenbahn nach Höchst wurde im Rahmen des Eingemeindungsvertrags 1928 
versprochen. In der Vergangenheit wurden bereits mehrere Varianten zum Lückenschluss 
zwischen der Zuckschwerdstraße und dem Höchster Bahnhof untersucht, dabei wurden 
sowohl Varianten südlich als auch nördlich der Bahntrasse betrachtet. Eine technisch 
machbare Vorzugsvariante konnte jedoch bislang nicht identifiziert werden. Dies liegt unter 
anderem an den engen Straßenräumen in der Höchster Altstadt als auch an anderen 
Planungsvorhaben, wie der Regionaltangente West (RTW), die die Rahmenbedingungen für 
das Vorhaben einengen. Mit einer neuen Untersuchung soll nun das Untersuchungsgebiet 
erweitert und sämtliche Varianten grundlegend neu entwickelt und betrachtet werden. Im 
Rahmen dieses Auftrages soll eine Machbarkeitsstudie durchgeführt werden. Dabei sollen 
zunächst Varianten identifiziert und hiervon bis zu fünf Varianten vereinfacht geprüft und 
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bewertet werden. Für bis zu zwei Vorzugsvarianten sollen dann die technische Umsetzbarkeit 
geprüft und eine verkehrliche Bewertung sowie eine Nutzen-Kosten-Untersuchung erfolgen. 
Gleichzeitig soll auch eine Betrachtung der stadtgestalterischen Aspekte erfolgen. Im 
Bedarfsfall soll der AN für eine Bürgerbeteiligung als Gutachter zur Verfügung stehen. Als 
Ergebnis soll eine technisch machbare und wirtschaftliche Vorzugsvariante hervorgehen.
Kennung des Verfahrens: 59a6b444-0678-4a61-a44e-e43e8449325f
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: ja
Begründung des beschleunigten Verfahrens: Gem. § 15 Abs. 4 VgV

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71318000 Beratungsdienste von Ingenieurbüros

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Frankfurt am Main, Kreisfreie Stadt (DE712)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.5.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Der Bieter muss Angebote für alle Lose einreichen

2.1.6.  Ausschlussgründe
Konkurs: Weitere Ausschlussgründe gemäß Vergabeunterlage Es gelten die 
Ausschlussgründe gem. §§ 123, 124 GWB

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: traffiQ ist die Lokale Nahverkehrsgesellschaft der Stadt Frankfurt am Main. traffiQ (im 
Folgenden AG) verantwortet und organisiert für die Stadt den gesamten öffentlichen Bahn- 
und Busverkehr, der in ihrem Auftrag von der Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main (U-
Bahn und Straßenbahn) und verschiedenen Bus-Verkehrsunternehmen durchgeführt wird. Im 
Vordergrund der Arbeit steht die Erfüllung der K
Beschreibung: traffiQ ist die Lokale Nahverkehrsgesellschaft der Stadt Frankfurt am Main. 
traffiQ (im Folgenden AG) verantwortet und organisiert für die Stadt den gesamten öffentlichen 
Bahn- und Busverkehr, der in ihrem Auftrag von der Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main 
(U-Bahn und Straßenbahn) und verschiedenen Bus-Verkehrsunternehmen durchgeführt wird. 
Im Vordergrund der Arbeit steht die Erfüllung der Kundenbedürfnisse bzw. die 
Kundengewinnung durch die Sicherstellung einer qualitativ hochwertigen Verkehrsleistung. 
Gleichzeitig soll das ÖPNV-Angebot allen ein Mindestmaß an Mobilität im Sinne der 
Daseinsvorsorge ermöglichen. Als Teil des Umweltverbunds trägt der ÖPNV zu den 
klimapolitischen Zielen der Stadt bei. Das Frankfurter Straßenbahnnetz besteht derzeit aus 
neun Linien im Regelverkehr, die große Teile des Frankfurter Stadtgebietes erschließen und 
ein Rückgrat des Frankfurter Nahverkehrs darstellen. Ein besonders stark ausgelasteter 
Streckenabschnitt ist die Straßenbahnstrecke nach Höchst. Die Strecke führt dort derzeit 
jedoch nur bis zur Haltestelle Zuckschwerdtstraße am Rande der Höchster Altstadt. Bis zum 
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zentralen Höchster Verkehrsknotenpunkt, dem Höchster Bahnhof, besteht eine Lücke von 
rund einem Kilometer. Dort halten die meisten der in Höchst verkehrenden Buslinien, 
außerdem kann auf S-Bahn- und Regionalbahnlinien umgestiegen wer-den. Die Verlängerung 
der Straßenbahn nach Höchst wurde im Rahmen des Eingemeindungsvertrags 1928 
versprochen. In der Vergangenheit wurden bereits mehrere Varianten zum Lückenschluss 
zwischen der Zuckschwerdstraße und dem Höchster Bahnhof untersucht, dabei wurden 
sowohl Varianten südlich als auch nördlich der Bahntrasse betrachtet. Eine technisch 
machbare Vorzugsvariante konnte jedoch bislang nicht identifiziert werden. Dies liegt unter 
anderem an den engen Straßenräumen in der Höchster Altstadt als auch an anderen 
Planungsvorhaben, wie der Regionaltangente West (RTW), die die Rahmenbedingungen für 
das Vorhaben einengen. Mit einer neuen Untersuchung soll nun das Untersuchungsgebiet 
erweitert und sämtliche Varianten grundlegend neu entwickelt und betrachtet werden. Im 
Rahmen dieses Auftrages soll eine Machbarkeitsstudie durchgeführt werden. Dabei sollen 
zunächst Varianten identifiziert und hiervon bis zu fünf Varianten vereinfacht geprüft und 
bewertet werden. Für bis zu zwei Vorzugsvarianten sollen dann die technische Umsetzbarkeit 
geprüft und eine verkehrliche Bewertung sowie eine Nutzen-Kosten-Untersuchung erfolgen. 
Gleichzeitig soll auch eine Betrachtung der stadtgestalterischen Aspekte erfolgen. Im 
Bedarfsfall soll der AN für eine Bürgerbeteiligung als Gutachter zur Verfügung stehen. Als 
Ergebnis soll eine technisch machbare und wirtschaftliche Vorzugsvariante hervorgehen.
Interne Kennung: E12382275

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71311300 Beratung im Bereich Infrastrukturen

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Frankfurt am Main  
Land, Gliederung (NUTS): Frankfurt am Main, Kreisfreie Stadt (DE712)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 5 Jahre

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: Referenzen Ausschlussgründe gem. §§ 123, 124 GWB
Beschreibung des Eignungskriteriums: Bei der Auswahl der Angebote, die für den Zuschlag in 
Betracht kommen, werden gem. § 122 GWB nur Bieterinnen/Bieter berücksichtigt, die für die 
Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen die erforderliche Eignung (Fachkunde und 
Leistungsfähigkeit) besitzen und nicht nach § 123 und 124 GWB auszuschließen sind. Das 
Vorliegen der Eignungskriterien und das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen werden im 
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Rahmen der Ausschreibung geprüft, vgl. § 42 VgV. Die Eignungskriterien und die mit dem 
Angebot vorzulegenden Unterlagen (Eigenerklärungen, Angaben, Bescheinigungen und 
sonstige Nachweise) zum Beleg des Vorliegens der Eignung und des Nichtvorliegens von 
Ausschlussgründen ergeben sich aus der Vergabebekanntmachung, dem Anschreiben sowie 
Pkt. 2.11. der Bewerbungsbedingungen, s. a. § 48 VgV. Vor der Zuschlagserteilung fordert die 
Auftraggeberin die Bieterin/den Bieter/die Bietergemeinschaft, an die/den der Zuschlag erteilt 
werden soll, auf, in geforderten und im Anschreiben unter Punkt II. genannten Nachweise, 
Erklärungen oder sonstigen Unterlagen beizubringen (§ 50 Abs. 2 Satz 2 VgV). Auf § 50 Abs. 
3 VgV wird verwiesen. Eignungsleihe: Eine Bewerberin/ein Bewerber oder Bieterin/Bieter kann 
für einen bestimmten öffentlichen Auftrag im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche und 
finanzielle sowie die technische und berufliche Leistungsfähigkeit die Kapazitäten anderer 
Unternehmen in Anspruch nehmen, wenn sie/er nachweist, dass ihr/ihm die für den Auftrag 
erforderlichen Mittel tatsächlich zur Verfügung stehen werden (§ 47 Abs. 1 VgV; 
Eignungsleihe). Es steht den Bietern frei, sämtliche Erklärungen/Nachweise, auch diejenigen, 
die vor Zuschlagserteilung angefordert werden, bereits mit dem Angebot einzureichen. Nimmt 
eine Bewerberin/ein Bewerber oder Bieterin/Bieter bzw. Bietergemeinschaft die Kapazitäten 
eines anderen Unternehmens im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche und finanzielle 
Leitungsfähigkeit in Anspruch, haften die Bieter bzw. Bietergemeinschaften und das andere 
Unternehmen gemeinsam für die Auftragsdurchführung entsprechend des Umfangs der 
Eignungsleihe, § 47 Abs. 3 VgV. Der Einstufung als Eignungsleihe steht es nicht entgegen, 
wenn das Drittunternehmen ein mit der Bieterin/dem Bieter verbundenes Unternehmen i. S. 
des Konzernrechts ist („andere Unternehmen“ i. S. v. § 138 GWB). 2.11.1. Eignungskriterien 
im Einzelnen a. Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach §§ 123, 
124 GWB (Anlage 06 der Bewerbungsbedingungen) sowie Angaben zu dem 
Wirtschaftsteilnehmer b. Eigenerklärung zur Handelsregistereintragung (Anlage 08 der 
Bewerbungsbedingungen). Vor Zuschlagserteilung ist auf Anforderung der Auftraggeberin ein 
Handelsregisterauszug in Kopie nicht älter als vom 01.01.2021 einzureichen. c. 
Eigenerklärung zur Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung (Anlage 09 der 
Bewerbungsbedingungen). Im Fall der Zuschlagserteilung ist auf Anforderung der 
Auftraggeberin eine Kopie der Versicherungspolice vorzulegen.
Anwendung dieses Kriteriums: Nicht verwendet

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Beschreibung: 50% Preis 50% Qualität
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 17/07/2024 11:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E12382275

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 18/06
/2024
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig

https://www.subreport.de/E12382275
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Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E12382275
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/10/2024 12:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 17 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es können Unterlagen nachgefordert werden
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 07/10/2024 12:30:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Es ist eine Geheimhaltungsvereinbarung erforderlich: nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Schlichtungsstelle: Vergabekammer des Landes Hessen beim Regierungspräsidium Darmstadt
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Landes Hessen beim Regierungspräsidium 
Darmstadt
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer des Landes Hessen beim Regierungspräsidium Darmstadt
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: traffiQ - Lokale Nahverkehrsgesellschaft mbH
Registrierungsnummer: Berichtseinheit-ID 00010193
Postanschrift: Stiftstr. 9-17
Stadt: Frankfurt
Postleitzahl: 60313
Land, Gliederung (NUTS): Frankfurt (Oder), Kreisfreie Stadt (DE403)
Land: Deutschland
E-Mail: vergaben@traffiq.de
Telefon: 0 6921 22 44-37

https://www.subreport.de/E12382275
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Internetadresse: https://www.traffiq.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Landes Hessen beim Regierungspräsidium 
Darmstadt
Registrierungsnummer: Vergabekammer des Landes Hessen beim Regierungspräsidium 
Darmstadt
Postanschrift: Dienstgebäude: Wilhelminenstraße 1-3; Fristenbriefkasten: Luisenplatz 2
Stadt: Darmstadt
Postleitzahl: 64283
Land, Gliederung (NUTS): Darmstadt, Kreisfreie Stadt (DE711)
Land: Deutschland
E-Mail: poststelle@rpda.hessen.de
Telefon: 06151120
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt
Schlichtungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
760d2a72-ae38-4190-91cd-1c999a514a5f-01
Hauptgrund für die Änderung
: 
Aktualisierte Informationen
Beschreibung
: 
Die Fristen wurden aktualisiert.

10.1.  Änderung
Abschnittskennung: PROCEDURE
Beschreibung der Änderungen: Angebotsabgabefrist alt: 31.12.2037, 23:59:59 Uhr 
Angebotsabgabefrist neu: 07.10.2024, 12:00:00 Uhr

https://www.traffiq.de
mailto:poststelle@rpda.hessen.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de


599872-2024 Page 7/7

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 7948d674-ca9d-4347-bf56-33cab8d93f07  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 02/10/2024 12:25:25 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 599872-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 194/2024
Datum der Veröffentlichung: 04/10/2024


	1. Beschaffer
	1.1. Beschaffer
	2. Verfahren
	2.1. Verfahren
	2.1.1. Zweck
	2.1.2. Erfüllungsort
	2.1.4. Allgemeine Informationen
	2.1.5. Bedingungen für die Auftragsvergabe
	2.1.6. Ausschlussgründe
	5. Los
	5.1. Los: LOT-0001
	5.1.1. Zweck
	5.1.2. Erfüllungsort
	5.1.3. Geschätzte Dauer
	5.1.6. Allgemeine Informationen
	5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
	5.1.9. Eignungskriterien
	5.1.10. Zuschlagskriterien
	5.1.11. Auftragsunterlagen
	5.1.12. Bedingungen für die Auftragsvergabe
	5.1.15. Techniken
	5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
	8. Organisationen
	8.1. ORG-0001
	8.1. ORG-0002
	8.1. ORG-0003
	10. Änderung
	10.1. Änderung
	Informationen zur Bekanntmachung

